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CONDITOREI 1tilz.lallS 

Ihr Cafe am Rathaus 

Schule 

* 

Die meisten Schüler haben kein ge
naues Bild von dem Leiter ihrer Schu
le. Die PAUKE hat daher vor, ihren Le
sern die Direktoren der Gymnasien in· 
Offenbach vorzustellen. In dieser Aus
gabe beginnen wir mit Dr. Freese von 
der Leibnizschule. Die PAUKE dankt Dr. 
Freese für seine freundliche Unter
stützung beim Zustandekommen des Be
richts. 

Immer aktuell 

in Angebot und Preisen 

Also lautet ein Beschluß: 
Daß der Mensch was lernen muß. -
Nicht allein das ABC 
Bringt den Menschen in die Höh'; 
Nicht allein im Schreiben, Lesen 
Übt sich ein vernünftig Wesen; 
Nicht allein in Rechnungssachen 
Soll der Mensch sich Mühe machen; 
Sondern auch der Weisheit Lehren 
Muß man mit Vergnügen hören. -

Daß dies mit Verstand geschah, 
War Herr Lehrer Lämpel da. -

605 OFFENBACH/MAIN, Kaiserstraße 55, Ruf 8 23 26 





Seite 6 

1954 Leiter eines Gymnasiums in 
Nordrhein-Westfalen, verband 
ihn die Arbeit an der Überwin
dung des nationalistischen Ge
schichtsbildes in der deutschen 
Schulgeschichtsschreibung und 
an der Einführung demokrati-
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scher Wertvorstellungen in sie 
mit Professor Ernst Schütte. 
Als hessischer Kultusminister 
berief dieser Dr. Freese später, 
1962, zum Leiter der Offenba
cher Leibnizschule. 

Dr. Freese und die Leibnizschule 
In Fortsetzung der humanisti

schen Tradition der alten Offen
bacher Lateinschule, der "Alma 
Mater Britannica", der deutsch
englischen Schulgründung von 
1691 in Offenbach als Stadt der 
Refugies, versucht die Leibniz
schule bewußt, an die Überliefe
rung der aufgeklärten Toleranz 
anzuknüpfen, die damals bei die
ser Schulgründung und in den 
nächsten Jahrzehnten ihrer ~nt
wicklung entstanden-war. Der 
Geist der Aufklärung, in der 
deutschen Geistesgeschichte oft 
verkannt, hat den freiheitlich 
verfaßten Staaten des Westens, 
insbesondere den anglo-amerika
nischen, ihr geistig-politi
sches Rüstzeug geliefert; er 
hat diese Schule von Anfang an 
beeinflußt, sowohl, was ihre 
Lehrpläne, als auch, was die Zu
lassung ihrer Schüler anbelangt. 
Ihr jetziger Namenspatron Leib
niz meinte, daß "nichts mehr 
zur Glückseligkeit diene als 
die Erleuchtung des Verstandes". 

Den Verstand der Schüler zu er
leuchten, betrachtet die Leib
nizschule daher als ihre Aufga
be. 

Die Betonung der Ratio und 
vernünftiger Progressivität ver
bindet die Schule mit ihrem 
deutsch-englischen Ursprung und 
dessen aufgeklärter Geisteshal
tung, konkret etwa in der FBrde
rung von Unternehmen wie dem 
jährlichen deutsch-amerikani
schen Austausch von Lehrern und 
Schülern, dem Werk "Jugend 
forscht", dem Schulsport als ge
eignetem Mittel auch für die po
litische Erziehung im weiteren 
Sinne, dem Arbeitsplan pädago
gisch gleichgesinnter Lehrer 
für die kritisch-politische Un
terweisung in Gemeinschaftskun
de. 

Kritische Vernunft soll das 
Gegenmittel bilden zu den poli
tisch verhängnisvollen romanti
schen Heilsideologien anachro
nistischer und chiliastischer 
Couleur, die aus historischen 

Schulprobleme? 
Löst das Team-des PRIVATEN SCHÜLER-ZENTRUMS! 
mir bieten, • Haueaufgabenbaaufsichtigung und Nachmittagsbetrauung 

ab 1. Klasse Grundschule von 12 - 17 Uhr 
• Nachhilfeunterricht in allen leistungsschwechen fächern 
• Legssthenietherapie 
• Auf ~unech warmen fflittagetiech 
• Sprechstunde fraitaga von 17 + 18 Uhr 

(oder nach vorheriger telefoniecher Vereinbarung) 

Interessanten wenden eich bitte ans LRS-Therapeut Hartmut Kunkel 
Cravenbruchwag 57, 6050 Offenbach 
Tel. 83 36 11 o, 83 43 20 ab 18 h 
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und sozialpsychologischen Grün
den unter Deutsch~ands studie
render Jugend so beliebt sind. 

Gerade weil Dr. Freese den 
Zusammenbruch der Weimarer Repu
blik unter dem Ansturm der Wahn
ideen erlebt hat, möchte er so 
viel wie möglich helfen, der Ju
gend in gesellschaftspoliti
scher Beziehung Wertvorstellun
gen zu vermitteln, die ihr das 
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Engagement für das erlauben, 
was seiner Meinung nach in 
Deutschland vernünftigerweise 
erstrebt und verteidigt werden 
sollte: 
keine utopische perfekte zwar, 
aber eine erträgliche bundes
deutsche Gesellschaft im verfas
sungsmäßigen Rahmen der frei
heitlichen parlamentarischen 
Demokratie. 

Michael Götz 

Ein ganz normaler Sonntag 

Gestatten Sie,dae ich mich Ihnen vorstelle: Mein Name 
ist Robert.Ich bin 52 Jahre alt und verdiene gan• gut. 
loh habe ein Haue,eingroßee Auto,einen Hund und eine 
Ehef'rau.Irmgard,dae ist Ihr Name besaß neben ihre■ be°" 
trächtlichen Vermögen,eigentlioh eher ■ich,ale ich sie.Aber 
davon später. 
So hätte dieser Sonntag Morgen eigentlich nichts bee,011-
deree cehabt,wean aioht,ja wenn nicht an diese■ Sonntag 
ein seh wichtiger Entschluß in mir cereif't wäre.leb 
würde den ersten perfekten Mord in der Kri■inalgeeehiehte 
begehen.Mein Opfer? Natürlich Irmgardl 
Wenn ich Ihnen eage,daß ■ein Leben mit Ihr die Hölle war, 
eo ist das eine viel nu gelinde Beschreibung dessen,wae 
ich erlebt habe.Stellen Sie sich bitte eia ewig Loekenwiek
ler tragendes,paueenloe Marsipn in sich hiaeinetopf'endee 
250 Pfund schweres Monstrum vor.Dann haben Sie eine unce
f'ähre Vorstellung von Irmcard.Sie beherrschte ■ein Lebea 
total.Welche Socken ich trug,wae ich wann und wo nu •acea 
hatte (and das war sowieso nicht vlel),wieviel Geld ich 
ausgab,wana ich aach Hause su ko-en hatte,wann ich die 
Blumen su gießen und wana ich abzuwaschen hatte,all diese 
Eatscheidungen nahm mir Irmcard ab,indem sie f'ür mieh ent
schied.Der Vollständigkeit halber,■W3te ich Ihnen nöch 
erzählen ,daß ich mein Gehalt als Angestellter in der Fabrik 
ihres Vaters besog.Seit 20 Jahrea bestand ■ein Lebenszweck 
also darin ■ich um Irmgard nu kflmmern.I-er wenn dieses 
langgesogene "Rooobert •• ",das mich zu•a-ensucken ließ 
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wie~er einem Peitschenhieb,durch das Haus schallte,mußte 
ich zur Stelle sein.Ich hielt das Tablett mit Ihren Marzipan
kugeln während sie telefonierte,oder las ihr stundenlanc,die 
Buchstaben Abis D aus dem Telephonbuch von Castrop-Rauxel 
vor.Sie werden mich fragen,warum ich mich nicht wehrte? 
Darauf kann ich nur sagen,würden Sie Sich so leichtfertig 
von viereinhalb millionen Mark,sowie einer mittelgroßen 
Porzellanfabrik ■cheiden lasse■ 1 Na also 1 
Die rettende Idee kam mir heute,aa diesem wahrhaft wuaderschö
en Sonntagmorgen.Meine geliebte Irmgard sollte a■ ihren Mar
zipankugeln zu Grunde gehen.Ich präparierte ihre heutige Ration 
mit einigen Gramm Strychnin,das wir zur Farbenherstellung im 
Werk benötigten.Mein Plan funktionierte exakt.Wie gewöhnlich 
hatte sie den ganzen Teller in kurzer Zeit leergegessen.Ihre 
letzten Worte waren:"Rooobert,das Marzipan schmeckt so bitter. 
Mir ist schrecklich schlecht!" 
Unser Hausarzt stellte den Totenschein ohne größere Formalitäten 
aus.Er hatte Irmgard schon seit Jahren vor ihrer Herzverfettung 
gewarnt.Jetzt liege ich auf dem Sofa (mit den Schuhenl),neben 
mir eine Flasche Whisky,die ich mir aus der Küche besorgt habe 
und male mir meine Zukunft in rosarot aus.Mein Leben beginnt 
heute noch einmal.Stoßen Sie mit mir an,auf' den perfekten Mord. 
Uhh •• !Das schmeckt bitter!Entschuldigen Sie 'bitte,aber mir wird 
plötzlich schrecklich schlecht.Was klebt denn da für ein Zettel 
an der Flasche?Das ist doch Irmgards'Schrift:"Robert!Bringe die
ses Rattengift heute noch in den Kellerl"Mir wird schwarz vor den 
Augen.Höre ich da Nicht eine Sti-e?Das ist doch nicht möglich! 
"ROOOBERI' ••• " 
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POLlffSCHES ENGAGEMENT 
IST SINNVOLL 

... so können 
wir nichts änclern. 

Politik in Offenbach 

Jungsozialisten 
Junge Union 
Jungdemokraten 

J11nl50llalisten In der SPD 

Grundgedanke der Arbeit der Jungso
zialisten in Offenbach ist der "Demo
kratische Sozialismus" mit den drei 
zentralen Begriffen Chancengleichheit, 
Solidarität und Freiheit. 

Von diesen Grundwerten ausgehend 
bemühen sich die offenbacher Jusos, 
die Interessen der (jugendlichen) Ar
beitnehmer zu vertreten. 

Sie verstehen ihre Politik in er
ster Linie als Politik für die Benach
teiligten unseres Gesellschafts- und 
Wirtschaftssystems womit Schüler, 
Auszubildende, Studenten, sozial Schwa
che und alte Menschen gemeint sind. Da
bei versuchen sie aufzuzeigen, wie in 
unserem Wirtschaftssystem die Interes
sen der Arbeitnehmer und eines Groß
teils der Bevölkerung gegenüber den In
teressen des Kapitals und seiner Hel
fershelfer zurücktreten. Durch ihre 
Vorschläge und Initiativen versuchen 
sie, dem entgegenzutreten. 

Organisation 

Mit ca. 320 000 Mitgliedern sind die 
Jungsozialisten die größte politische 
Jugendorganisation in der Bundes
republik. Ihre Arbeitsgemeinschaften 
findet man heute in allen Großstädten 
und Mittelstädten, in fast allen Klein
städten und vielen ländlichen Ge
meinden. 

Zu den Jungsozialisten gehören alle 
Mitglieder der SPD unter 35 Jahren. 
Denn sie sind eine Arbeitsgemein
schaft in der SPD. Darüber hinaus 
kann jeder Jugendliche mitarbeiten, 
der nicht in der SPD ist, aber die 
Zielsetzungen der Jungsozialisten 
vertritt. 
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Ausgangspunkt der Überlegungen der 
Jusos ist der~on Karl Marx aufgezeig
te "Grundwiderspruch des kapitalisti
schen Wirtschaftssystems, der gesell
schaftlichen Produktion bei privater 
Aneignung des Produktionsergebnisses". 

--

r 
-

Horst Haitzinger 

Arbeitskreise 
Ihre konkrete politische Arbeit be

reiten die Jusos in Arbeitskreisen vor, 
die auch ihre öffentlichen Aktionen wie 
Pressemitteilungen, Info-Stände, Flug
blätter und Veranstaltungen vorberei
ten. 

Es besteht i.A. ein Arbeitskreis 
Kommunalpolitik, der neben der Diskus
sion laufender kommunalpolitischer Er
eignisse den Stellenwert jungsoziali
stischer Kommunalpolitik in unserem 
Wirtschaftssystem unter dem Schlagwort 
"Kommunalpolitik für wen?" diskutiert. 

Weiterhin existiert eine Schüler
projektgruppe, die die aktuelle Aus
bildungssituation von Schülern unter 
dem Schwerpunkt zunehmenden Leistungs
drucks, fehlender Ausbildungs- und 
Studienplätze und teilweise fragwür
diger Unterrichtsinhalte analysiert 
und dazu Alternativen entwickeln will. 

Als aritter Arbeitskreis existiert 
der Arbeitskreis Theorie, der - in er
ster Linie für Neueingetretene - als 
eine Art Schulungskurs mit Begriff und 
Inhalt des demokratischen Sozialismus 
vertraut machen will. 
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·Die Basis und der Schwerpunkt der 
Arbeit der Jungsozialisten ist die ört
liche Arbeitsgemeinschaft. In der 
Bundesrepublik gibt es zur Zeit rund 
3 500 Arbeitsgemeinschaften. Von 
dort aus nehmen die Jungsozialisten 
direkten Einfluß auf die Ortsvereine 
und Ratsfraktionen der SPD. 

Jede Arbeitsgemeinschaft wählt ihren 
Vorstand und die Delegij!rten zur 
nächsthöheren Ebene. Das ist der 
Unterbezirk. Er faßt mehrere Arbeits-, 
gemeinschaften einer Region zusam
men. Insgesamt gibt es rund 250 
Unterbezirke. Auf den Unterbezirks
konferenzen wählen die Jungsozia
listen ihren Vorstand und die Dele
gierten für die Bezirksebene. 

Auf den Delegiertenl(onferenzen der 
22 Bezirke wählen die Jungsozia
listen den Bezirksvorstand und die 
Delegierten zum Landes- und Bun
deskongreß. 

Die Bezirksvorsitzenden oder ge
wählten Vertreter der Bezirke bilden 
den Bundesausschuß, der etwa alle 
zwei Monate tagt. Auf dem Bundes
kongreß, auf dem die 320 000 Jung
sozialisten durch 300 Delegierte ver
'treten werden, wird jedes Jahr der 
Bundesvorstand gewählt. Er besteht 
aus 7 Mitgliedern. Bundesvorsitzende 
ist Heidemarie Wieczorek-Zeul. Beim 
Bundesvorstand bestehen ständige 
Ausschüsse zu den verschiedensten 
Themen: Internationale Beziehungen, 
Schule, Emanzipation, Betriebs- und 
Gewerkschaftsarbeit, Kommunalpoli
tik, Gesundheit, Massenmedien, Bil
dungsfragen, Bundeswehr. 

aus: Das wollen wir -
Die Jungsozialisten 
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Der Arbeitskreis Kommunalpolitik tagt freitags von 17 - 19 Uhr, 
der Arbeitskreis Theorie montags ab 19.30 Uhr und die Schülerpro
jektgruppe donnerstags ab 17 Uhr. 

Die Sitzungen finden im 14tägigen Turnus statt, und zwar im 
Sitzungszimmer der Geschäftsstelle der SPD in der Herrnstraße 14. 

:•::::::;::::•· 
i;;:;:.::• 

Vorstand 

Der Vorstand der Jungsozialisten in Offenbach besteht aus drei 
gleichberechtigten Vorsitzenden, zwei Schriftführern und einem 
Kassierer. Alle Vorstandsmitglieder wurden im Januar 1977 für 
ein Jahr gewählt, gehören allerdings zum Teil schon länger dem 
Juso-Vorstand an. 

Vorsitzende: 

Dieter faulenbach (33), fraktionsassistent 

Harald Habermann (26), Berufsschullehrer 

Manfred Sturmhöfel (20), Zivildienstleistender 

Schriftführers 

Wolfgang Börner (27), Student (Chemie) 

Stefan Gey (18), Schüler 

Kassierer: 

Ralf Immig (19), Auszubildender (Industriekaufmann) 

Die Jungsozialisten des Unterbezirks Offenbach am Main haben 
zur Zeit rund 560 Mitglieder (Jedes Mitglied der SPD im Alter 
bis zu 35 Jahren ist automatisch Mitglied der Arbeitsgemein
schaft der Jungsozialisten). 

Einige aktive Jungsozialisten 
gehören der Stadtverordneten
fraktion der SPD und/oder dem 
Parteivorstand des Unterbe
zirks Offenbach/Stadt der SPD 

Wer Mitglied werden möchte, wende 
sich an: ' 

G,schäftsstelle der SPD 
Herrnstraße 14 an. 

Der SPD-Bundestagsabgeordnete 
Manfred Coppic befindet sich 
noch im Jungsozialistenalter. 
Er unterstützt die Offenbacher 
Jungsozialisten und genießt 
ihr volles Vertrauen. 

6050 Offenbach 

Ein Aufnahmebeitrag wird nicht er
hoben. Mitglieder ohne Einkommen 
zahlen monatlich 2,- DM Beitrag. 
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JUNGE UNION DEUTSCHLANDS 

Aus dsm Grundsatzprogramm der 
Jungen Union: 

•Für eine humane Gesellschaft" 

Die Junge Union versteht sich 
als demokratisch organisierte 
politische Jugendorganisation. 
Sie erarbeitet eigene politi
sche Grundsätze und Forderun
gen und versteht sich als of
fen und tolerant gegenüber an
deren politischen Ideen und 
Meinungen. Ihr Ziel ist es, 
sachpolitische und personelle 
Alternativen in CDU und CSU 
hineinzutragen und ihr Teil 
dazu beizutragen, daß die •mu~
terpartei" noch stärker pro
grammatisch orientierte Volks
partei wird; dies jedoch nicht 
als Selbstzw~ck, aber ale Ori
entierungsmarke Für konkrete 
politische Entscheidungen. 

Freie innerverbandliche Aus
einandersetzungen haben für· 
die JU Vorrang vor der Rück-· 
sichtnahme auf Geschlossenheit 
des Verbandes. 

Ausgehend von einem durch 
christliche ~ertvorstellungen 
geprägten Bild vom Menschen, 
setzt sich die JU für die Ver
menschlichung der Gesellschaft, 
für die Steigerung der Quali
tät des Lebens zugunsten des 
einzelnen ein. Fortschritt.be
deutet für die JU nur Fort
schritt für den Menschen, 
nicht für ein System oder 
einen Apparat. Dabei lehnt die 
JU den bloßen Fortpchritts
glauben oder den Versuch, Men
schen in ihr Glück zu zwingen, 
ebenso ab, wie das Beharren 
auf dem gesellschaftlichen 
status quo. 

Armin Bayer 

Vorsitzender 

[II 

der Jungen Union Offenbach 

Für die Arbeit der Jungen 
Union in Offenbach sind die 
Grundsätze "Für eine humane Ge
sellschai't" Arbeitsbasis. Nach 
Meinung der JU sind die Schwie
rigkeiten, Grundsätze in kon
krete Politik umzusetzen, je
doch nicht als gering einzu
schätzen. 

Bei der letzten Kommunalwahl 
schafften es sechs JU-ler, in 
das Stadtparlament einzuziehen 
Weil es "Ohnehin nur innerhalb• 
der "Mutterpartei" möglich sei 
konkrete Entscheidungen zu ' 
treffen und zu beeinflussen 
konzentriert sich die Arbeii 
der JU auf: 
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Arbeit im Stadtparlament (hier liegen die Schwerpunkte 
der JU im Bereich Soziales und Schule/Kultur - Stephan 
Hubertus, Armin Bayer, Karin Hubertus, Ingrid Sehrbrock) 
Mitarbeit an und kritische Reflexion programmatischer 
Aussagen von JU und CDU, sowohl im kommunalen Bereich 
als auch auf Landes- und Bundesebene 

Für 
cen 
zur 

den letzten Landestag der JU, der unter dem Thema "Chan
der Jugend" stand, erarbeiteten die Offenbacher Vorlagen 
beruflichen Bildung und zur Jugendkriminalität. 

An CDU-Programmdiskussion steht für die JU der Grundsatzpro
grammentwurf im Vordergrund, der nach dem Grundsatzforum in 
Berlin in diesem Herbst nochmals an der Basis diskutiert wird. 
Die JU ist der Überzeugung, daß mit diesem Programm für die 
CDU ein entscheidender Schritt nach vorne gelingt. 

Zu Arbeitskreisen trifft sich 
die JU in lockerer folge. 

Ein weiterer Arbeitsbereich 
ist die Zeitung der JU "JO", die 
zur Zeit vom Kreisvorsitzenden Ar
min Bayer betreut wird. Im Sommer 
gab die JU eine freizeitzeitung 
für die Offenbecher Jugendlichen, 
die zu Hausa geblieben waren, her
.aus. 

Eine Reihe von JU-fflitgliedern 
sind in der Schüler-Union (Vorsit~ 

00000000000000000000000000000 
Mitgliedschaft 

Mitglied werden kann jeder, 
der nicht in anderen Parteien 
gebunden ist und mit den 
Grundsätzen der JU überein
stimmt. Man kann JU-Mitglied 
sein, ohne gleichzeitig CDU
Mitglied zu sein. 
Mitgliedsbeiträge: 
Schüler/Azubis mtl. 1,- DM 
Berufstätige mtl. 2,- DM 
00000000000000000000000000000 

zender Carlo Graf) und de~ Jungen 
. Arbeitnehmerschaft (Vorsitzender 
Matthias Sator) engagiert, ebenso 
in den Sozialausschüssen der CDA 

·(Christlich-Demokratische Arbeit
nehmerschaft); für letztere wurde 
ebenfalls aus Offenbach ein inner
verbandliches Konzept zur Erwach
senenbildung erarbeitet. 

Ein weiterer Schwer~unkt der 
JU-Arbeit liegt in der Vorberei
tung der Jugendvertreterwahlen. 

0000000000000000000000000000 

Geschäftsstelle 
JU-Kreisverband 
o:r:renbach-Stadt 

Berliner Straße 118 

Versammlungslokal 
JU-Keller Stadthof 7 

0000000000000000000000000000 
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Die Gewissensprüfung für 

Wehrdienstverweigerer wird ausgesetzt 
Die Liberalen haben es durchgesetzt, weil end

lich Schluß sein muß mit den veralteten, oft inquisito
rischen Prüfungsverfahren. 

Die Liberalen haben eine Lösung erreicht, die 
das Sicherheitsbedürfnis unserer Gesellschaft voll 
erfüllt und den Schutz der Gewissensentscheidung 
des einzelnen gewährleistet. Sie haben hier - wieder 
einmal - gezeigt,daß sie sich im Zweifelsfall immer 
für die Freiheit des einzelnen entscheiden. Typisch 
liberal. 

Wenn Sie noch mehr erfahren möchten, wo, 
wie und warum sich die Liberalen überall für die 
Freiheit des einzelnen einsetzen, informieren Sie sich 
bitte bei der FRIEDRICH-NAUMANN-STIFTUNG, 
Baunscheidtstraße 15, 5300 Bonn 19. 

·--------------· 1 COUPON 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

Kreuzen Sie bitte an, wofür Sie sich besonders interessieren. 
Wir an1worten Ihnen postwendend 
D Ja, ich möchte gerne mehr über die Llberalen wissen. Vor 

allem zum Thema: 

□ informieren Sie mich aber auch darüber, v-.os die Llberalen 
Jugenclwrbönde USA, LHV und Jungdemokraten zu sagen 
haben. 

Ausschneiden,auf Postkarte kleben 
und in den Briefkasten werfen. 
FRIEDRICH-NAUMANN-STIFTUNG, 
Baunscheidtstraße 15, 5300 Bonn 19. 
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Gesellschaftspolitische Grundsätze 

der Offenbacher Jungdemokraten (Auszug) 

Die liberale Bewegung entstand 
im 1B. und 19, Jahrhundert els Aus
druck des Kampfes das Bürgertums ge
gen die Herrschaft des Adels und 
der Kirche. Einschränkung der Macht 
der Kirche, Abschaffung der Leib
eigenschaft, freiheits~ und Gleich
heitsgrundrechte, die demokratische 
Ordnung und das Gewaltenteilungs
prinzip sind festgeschriebene libe
rale Errungenschaften. 

Der ältere Liberalismus und der 
liberalistische Staat ("Nachtwäch
terstaat") haben jedoch zu Recht 
auch Kritik empfangen. Die Aktivi
tät des Staates bestand im wesentli
chen darin, seine Grenzen zu vertei
digen und nach innen für "Ruhe und 
Ordnung 0 zu sorgen. Die Probleme 
des aufkommenden Industrieproleta
riats vernachlässigte er, die Ge
fahr von Machtkonzentration auf
grund des ungezügelten Wirtschafts
lebens sah er nicht. 

Der moderne Liberalismus geht 
von einem veränderten Verständnis 
der freiheit aus. 

freiheit verstehen die Offenbacher 
Jungdemokraten als die ungehinderte 
und optimale Möglichkeit der indi
viduellen Bedürfnisbefriedigung -
soweit nicht die Rechte anderer be
rührt werden. 
Des heißt, daß es nicht allein auf 
die freiheitsrechte des Bürgers ge
genüber dem Staat enkoG1111t, sondern 
ebenso auf seine sozialen Chancen 
in der alltäglichen Wirklichkeit 
der Gesellschaft. 

Verstaatlichung der Produktions
mittel oder ihre Vergesellschaftung 
furch den Staat halten die Jungdemo
terot.an insofern nicht für Sinnvoll, 
aia eie nur naue Autoritäteft achaf-

fen. Es gibt auch die Herrschaft 
aufgrund eines verinnerlichten Re
spekts vor Behörden und dem dahin
terstehenden mächtigen Verwaltungs
apparat und die Herrschaft aufgrund 
standes- oder bildungsmäßiger Über
legenheit. 

Der richtige Weg, diese Struktu
ren zu durchbrechen, führt nach An
sicht der Jungdemokraten über eine 
Änderung des Bewußtseins der Be
troffenen. Aus eigener Initiative, 
selbstbewußt und solidarisch mit 
Qleichgesinnten müssen bestehende 
Abhängigkeitsverhältnisse aufgeho
ben werdan, um sie endgültig zu 
bannen, die mit ihnen verbundenen 
Ängste abzubauen und einer ungehin
derten Bedürfnisbefriedigung Platz 
zu machen. Den Rehmen dafür, daß 
dies möglich ist, soll der soziale 
Rechtsstaat schaffen. Dort sbsr, 
wo der Staat dem einzelnen das Den
ken abnimmt und ihm die Umwelt so 
zurechtrückt, wie er es für richtig 
hält, werden nach Ansicht der Jung
demokraten keine Abhängigkeiten 
durchbrochen, sondern nur Unselb
ständigkeiten zementiert und viel
leicht nur noch perfektere Einen
gungen der freiheit geschaffen. 

für die Hauptaufgaben einer moder
nen liberelan Gesellschaftspoli
tik halten dahar die Offenbachar 
Jungdemokreten1 
Die tatsächlichen und rechtlichen 
Möglichkeiten dafür erhalten oder 
schaffen, daß der Bürger gesell
schaftliche Abhängigkeiten aus 
eigener Initiative beanden kann. 
Diese Möglichkeiten dem einzelnen 
bewußt machen, eo daß ar imst~nde 
ist, selbstbewußt seinen indivi
duellen Interessen Geltung zu ver
schaffen. 
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Bei den Jungdemokraten in Offenbach gibt es folgende Arbeitsgebiete mit 
eigener Aufgabenstellung1 

Arbeitskreis Stadtteilpolitik - Sprecherin: Annette förster 
Hier werden konkrete Offenbacher Probleme wie die der Kindertagesstät
ten, Kinderspielplätze, Verkehrsführung und ähnliches besprmchen. 

Arbeitskreis Theorie - Sprecher: Uwe Schärf 
Hier werden grundsatzprogrammatische und staatstheoretische fragen 
diskutiert. 

Liberale Schüleraktion (LISA) unter der Leitung von Paul-Gerhard WeiO 
Die lokale Schülergruppe der Jungdemokraten. 

Liberale Offenbacher_Schrift (LOS) 
Die Zeitschrift der Jungdemokraten unter redaktioneller Leitung von 
Michael Galle und Uwe Schärf. 

Daneben sind die Jungdemokraten im Vorstand der Offenbacher F.D.P, ver
treten und arbeiten eng mit der Stedtverordnetenfraktion der f.D.P. zusam
men. 

**********************************• 
Vorstand 

Deutsche Jungdemokraten - Kreisverband Offenbach-Stadt 

Vorsitzender: Michael Galle (26), Jura-Student 

Stellvertr. Vorsitzender: Uwe Schärf (22), Abiturient 

Schatzmeisterin: Brigitte Vogel (25), Refer.endarin 

Beisitzer: Paul-Gerhard Weiß (18), Schüler 
Frank Methlow (32), Journalist 
Hansjörg Grafen (18), Schüler 

Geschäftsstelle 

Deutsc)le Jungdemokraten - I(reisverband Offenbach-Stadt 
Sprendlinger Landstr. 13, 605o·offenbach, Tel.8412 09 

Mitglied der Deutschen Jungdemo
kraten kann werden, wer das 14. 
Lebensjahr vollendet, das 32. Lebens
jatir ·noch· nicht überschritten hat und 
die-satzung_der DJD anerkennt. 

Mitglied der. Deutschen Jungdemo'.'" 
kraten kann nicht werden, wer einer _ 
konkurrierenden _Jugendorganisation. 
oder . einer anderen poli tisc:hen_ Partei 
als. der freien Demokratischen Partei_ 
(E'.:D~P.) angehqrt. 

Die Mitgliedschaft bei den Deutschen 
Jungdemokraten bedingt nicht die Mit
gliedschaft _in der F .o.P._. Ausge
mimmen hiervon sind .d,ie Vertreter_ der 

. Deutsctien Jungdemokraten in den 
Gremien der F.D.P •• 

- Der MitgÜedsbeittllg betrii.gt ·1 DIil. 
- ·111_et Mitglied werde.n' will, _ wird ge- . 

b9t1;m,. sich ai:, die Gei.c_häftsstel-
- le. ;i;u_ weiiiden, 











Party und was dazu gehört, 
wenn sie gelungen sein soll: 
Nette Leute, · 
beschwingte Stimmung, 
bunte Illumination, 

wendsumGelclgeM• dekorierte Bude oder Keller 
und - ein Sparkassenbuch! 

!iPARKA!i!iE 
OFFENBACH 

TELEFO.N 80671 
Die Sparkasse der Offenba~er seit 1833, 
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Uriel, die Steinzeitameise Naturgewalten 

.,.., 
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PAUKE - Interview ·. '·. '.· . s 
't 

' J::; 

Frankfur 

Dia BEATLES REVIVAL BAND, des sind drei 0 aschta• rrenkfurter und ain Of
fanbachar, Zwei angehende Lehrar, ein Jura- ao111ie ain A'rchi takturstudent 
hatten eina zündende Ides1 dia Songa dar inzwischen schon legandäran 
Bsetlaa originalgetreu zu kopieren, Sia füllten damit eine fflerktlücka, zu-
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erst nur im Frankfurter Reum bekannt, reicht ihre Popularität inzwischen 
auch in die DDR und ins benachbarte Ausland. Damit Ihr Euch ein eigenes 
Bild von den Jungs machen könnt, haben wir die Grupps zu dem folgenden In
terview gebeten. 

PAUKE: Wie kamt Ihr gerade auf die Idee, die Beatles zu kopieren? 

BRB: Wir sind im Grunde alle "alte Hasen" auf der Frankfurter musik
szene. Als wir auf einer Party merkten, daß alte Songs von den 
Beatles die einzigen waren, die jeder auf Anhieb mitsingen konn
te, haben wir es halt kommerziell v~rsucht. 

PAUKE: Hat sich Euer •normales• Leben geändert? 

BRB: Ja, etwas schon, denn wir haben alle unser Studium aufgegeben 
und machen nur noch musik. 

PAUKE: Wie seht Ihr Eure persönliche und musikalische Zukunft? Das Re
servoir an Beatles-Songs ist doch bald erschöpft. 

BRB: Obwohl wir schon in allen großen Hallen im Bundesgebiet gespielt 
haben, wünschen wir uns, daß der Erfolg hier noch breiter wird. 
Der Sensationseffekt des Neuen ist jetzt langsam verebbt. Nun 
liegt es an uns, den Leuten wieder gute neue Ideen anzubieten. 
Wie z.B. unsere LP, auf der wir einige Beatles-Lieder ver
deutscht haben. D.h., wir haben sie streng nach dem Original 
übersetzt (Die zweite deutsche LP gibt's im Frühjahr. Beispiele: 
Paperback Writer - Taschenbuch-Schreiber; Back in the USSR -
1 Nen Flug in die DDR). 

PAUKE: Wie sieht es im Ausland, z.B. in England, dem mutterland -der 
Beatles, aus? 

BRB1 Das ist für uns ein Problem. Natürlich haben wir schon Angebote 
aus den USA und auch aus England bekommen, Aber, neben dem finan
ziellen Risiko, wir kennen ~ie e~glische mentalität nicht gut ge
nug. Man stelle sich doch nur einmal vor, ein Neger aus den USA 
käme nach Deutschland und wollte Heino kopieren. Ich bin sicher, 
daß ein Sturm der Entrüstung losginge. Dasselbe gilt für unsere 
Band und England. Ich glaube, daß wir mit der Sprache und dem 
Akzent zu große Probleme hätten. 

PAUKE: Habt Ihr Kontakte zu den "echten" Beatles? Wann gibt es das er
ste Life-Konzert zu acht? 

BRB: Leider hatten wir bisher keinen Treff mit den Beatles. Ich per
sönlich glaube auch nicht an eine "Reunion" dieser Gruppe. Die · 
Vier verfolgen inzwischen so verschiedene Ziele, daß ihre musika
lischen Vorstellungen wohl kaum noch unter einen Hut zu bringen 
sind. Obwohl natürlich jedes neue Konzert der Beatles eine unge
heure Werbung für die "Revival Band" wäre. 

PAUKE: Vor kurzer Zeit hattet Ihr einige Konzerte in der DDR. Welchen 
Eindruck habt Ihr von den jungen Leuten "drüben"? 



Junge Mode 
muß nicht vom 

,i======= ,,,,,t,,,,,,, == sein. 

wird sie als besonders 
eh ic auffallen ! 
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BRB: Ich muß sagen, daß es doch eine andere Atmosphäre als hier war. 
Die Konzerte waren alle binnen kurzer Zeit ausverkauft. Karten 
wurden jedoch kaum verkauft, sondern an bewährte Leute in den 
Betrieben und Jugendorganisationen verteilt, Während des Konzer
tes geht es sehr ruhig zu. Auf-den-Stühlen-stehen, totales Aus
sieh-heraus-gehen ist da undenkbar. "Everything is under con
trol." 

PAUKE: Was gibt es Neues von den Groupies? 

BRB: Da müssen wir gleich mal alle Mädels enttäuschen, wir sind alle 
so mehr oder weniger in festen Händen •. Natürlich gibt es einige 
Teenies, die es auf uns abgesehen haben, besonders auf Klaus. 
Aber im Großen und Ganzen haben wir bis heute unsere Haut ganz 
gut verteidigt, 

PAUKE: Wenn man nun die "Beatles Revival Band" auf seiner nächsten Ge
burtstagsfete spielen lassen möchte? Was müßte man da anlegen? 

BRB: Zwei Möglichkeiten: 1, Man kauft sich eine von unseren LP's. 
2. Man überweist 5000 Dffi auf unser Konto und wir kommen selbst! 

PAUKE: Nun die Insel-frage: Welche drei Dinge würdet Ihr auf eine ein
same Insel mitnehmen? 

Schuhe 
,von internationalem Format 

Central-Passage 
Frankfurter Str. 48 

Schuhmode 

Offenbach-Center 
Berliner Str. 74-78 
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Christian: 1. Meine Freundin. 2. Alle meine Freunde. 3, Einen Gastwirt, 
der eine dufte Insel-Kneipe aufmacht. 

Klaus: 1. Diverse Mädels, 2, Ein Faß Bier, 3. Ein Anleitungsbuch für 
Landwirtschaft. 

Wir bedanken uns bei Christian Engel (Schlagzeug), mit dem wir im wesent
lichen dieses Interview fühtten. Übrigens: nächstes Konzert in unserer 
Nähe: 3. Februar in Sprendlingen! 

MUSIK RENZ 
lnh. Manfred Büttner 

Das Fachgeschäft 

fUr Musikfreunde 

6050 Offenbach am Main 
Bieberer Straße 28 Telefon 88 29 26 

Michael Götz, Peter Hoppenstaedt 
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Johannes Eckert 

Liebe, Geld und Schau 

"Ich hab' das jetzt völlig 
satt. Aber ich war mal ganz groß 
~aoei", ereifert sich die Rotge
lockte, die mit am runden Tisch 
sitzt, "nachmittags aus dem Schau
Fenster von Look ein 600-mark
~leid gekauft und dann abends im 
uolden das muli markiert. Was ha
oen die Frauen geguckt (Du hast 
oir ja echt das Kleid von Look ge
~olt! Heute mittag hab ich's noch 
~ort gesehen!). Na ja, ein biß
chen schlanker war ich damals 
schon. Drei Flaschen Pommery am 
Aoend, das war für mich absolut 
:,ichts besonderes. mein Ex-ex
~ann, den ich da hatte, der war 
aoer auch echt cool. Was ich mit 
"cool" meine? Ja, mit dem Typ konn
:e man alles machen, der hat nicht 
erst lange hin und her geredet. 
Jetzt, mit meinen 1200 Mark kann 
1ch das sowieso nicht mehr, Aber 
1ch hätte da auch gar kein Inter
esse dran, Ich hab' noch nie die 
Typen leiden können, die tagsüber 
Lastwagen fahren und einmal im Mo
nat fast ihr ganzes moos auf den 

Kopf t7-...:Li2n, rur wm :TidJ. Cei--1 grc1Ji.;r1 i11ann spielen zu können." Ja, so ist 
es eben, das Leben. 

"Ich muß heute wieder mal tanzen", meint sie, "IYlann, mich l\l.,,_t' wie
der richtig austoben! Kommt ihr mit? Ich geh' jetzt in's Up·stairs." -
"Fast nur Teenies," weiß der Freund und Kenner, "bleiben wir lieber 
hier und trinken noch ein Alt." Das wird gewöhnlich ohR~ weiteres ak
zeptiert. Aber heute meldet sich mein Tischnachbar, typischer Ge
schäftsmann: "Was hast du denn gegen Teenies? So •ne knackige 16-

oder 17-jährige, das ist doch was. Und Kinder sind 
die heute gewöhnlich auch nicht mehr. Ich kenne 
eine, die ist 17 und hat schon mit mindestens zehn 
Männern geschlafen. Ja, geb' ich zu, ist eine Aus
nahme. Aber wir sind doch auch verdammt verständ
nis- und rücksichtsvoll, bestimmt mehr als die 
meisten ganz jungen Typen. Wenn hier einer jemand 
kaputt macht, dann sind das doch die jungen Din
ger, die den männern den Kopf verdrehen. Ob das 
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auch was auf Dauer warden könnte? Kann man nie wissen. Nairr, das weiß 
man nie! Aber was wirklich ein Problem ist: Viele sind total gehemmt 
und verklemmt. Mit denen kann man nicht mal ein bißchen rumblödaln ••• • 

Und das die Rothaarige sowieso schnall Anschluß finden wird, ist 
klar. "Also wißt ihr, wann uns mal die Weiber so nachliefen, wie die 
Typen solchen Mädels. 0 Mann!" - Du liegst falsch, mein Bester. 
Glaubst du wirklich, daß dir jedes Mädchen, wann es dir nur nachläuft, 
so _lieb wäre? Daß es dir überhaupt so lieb wäre, wenn dir jemand hin
terherren{lt? 

"Da ha{l' ich keine Probleme", meint dar Nachbar und Kaufmann, wann 
ich mal •n'e Frau angraben will, dann hab' ich zu 90 % Erfolg. Und be
sonders gut klappt•s bei den verheirat~ten." Ich bin schockiert. "De
nen fehlt's nämlich besonders oft an so etwas wie Zärtlichkeit, Ba
wundertwerdan, einfach ein Erfolgserlebnis, Selbstbestätigung. Und 
mit Komplimenten schafft man enorm viel. Ich überlege mir immer, was 
ihr. selbst an ihr wohl am wenigsten gefällt. Dann sag• ich ihr, gera

Junge 
Schnitt-Frisuren 
oder modische 

Löckchen 

Wolfgang 
Oeschger 
Coiffeur 
Boutique 

605 Offenbach 
Herrnstr. 14 
Tel. 82330 

de das wäre sehr 
schön oder wenig
stens sehr interes
sant an ihr.• Verlo
gener Kerl.- Etwas 
später erfahre ich, 
aaß mit seiner 9 □%
Erfolgsquote nur ge
meint war, daß die 
Damen ihm die Mög
lichkeit geben, über
haupt noch mal mit 
ihnen in Kontakt zu 
treten. Oder aber 
auch eine Einladung 
zum Essen annehmen. 
Ja, Geld hat er 
schon, ein dickes 
Auto und das Wissen, 
wo man gut essen und 
sich amüsieren kanno 
und damit kommt er 
ganz gut durch. 
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"Auf Geld kommt•s mir überhaupt nicht an." Welches Mädchen steht 
schon auf und sagt1 Ich bin käuflich, zeigt mal, was ihr zu bieten 
habt! Das wäre aber auch schon arg weit gegangen. Meistens wird es 
wohl so ausgedrückt: Wenn er nett und intelligent ist, gut aussieht 
und auch noch Geld hat - das wäre optimal. Oder: Zumindest einiger
maßen ehrgeizig muß er sein; man muß merken, daß er es mal schafft; 
er muß halt tun, was zu tun ist. fflit dem nötigen Kleingeld kann man 
schon ganz lustig leben, und so manche Ehe ist sicher (auch) aus fi
nanz~ellen Gründen zustandegekommen. Doch die finanzstarken Männer 
können mit ihrem Geld allein nicht in jeder Hinsicht Berge verset
zen. Das sieht man in jeder besseren Diskothek, wenn sie sich ver
geblich bemühen, Mädchen zum Sekt einzuladen und auch der Porsche 
oder Jaguar keine Wirkung zeigt. 

Schüchtern sind diese Typen jedenfalls nicht. Wenn ich daran den
ke, wie ich die Angelika damals, ich war 15, nach Hause begleitet ha
be, wird mir ganz seltsam zumute. Vier Stunden lang sind wir nebenein
ander her gelaufen, einen Umweg nach dem anderen haben wir gemacht. 
Und als ich es dann geschafft hatte, sie bei der Hand zu nehmen, w~r 
ich selig. Ich habe mit mir gekämpft und gekämpft, aber sie zu küssen, 
habe ich nicht gewagt. man gibt sich halt in solchen Situationen, für 
kurze Zeit zumindest, eine Blöße, man leistet vor. Beim Ansprachen in 
einer Kneipe und beim Auffordern zum Tanz ist es dasselbe. Aber ein 
intaktes Selbstbewußtsein kann auch mit Rückschlägen fertig werden, 
und irgendwann fängt man an, es nicht mehr so persönlich zu nehmen. 

Supertramp 
Super tramp 
Steve Miller 
Steve Miller 
Alan Person 
Alan Parsen 

Crime of Century 
Even in the Quietest 
fly like an Eagle 
Bock of the Dreams 
Edgar Allan Poe 
I Robot 

SCHALLPLATTEN & 
KARTENVORVERKAUF 
IM_ OFFENBACH-CENTER 
BERLINER STRASSE 7 4-78 
TELEFON 812338 

13 ,_90 
13,90 
13,90 
13,90 
13,90 
13,90 
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Meist ist es nützlich, die Lage vorher etwas zu erforschen: ein Lä
cheln, ein Zuzwinkern, eine mehr oder weniger dumme Bemerkung oder 
auch noch Verwegeneres. für die Reaktion darf m~n natürlich nicht 
blind sein. 

Wie funktioniert das aber mit dem Verliebtsein? Das ist wohl ein 
tiefenpsychologischss Problem, Schonfreud hat sich darüber Gedanken 
gemacht (z,B, in Massenpsychologie und Ich-Analyse - Verliebtheit und 
Hypnose). man muß aber nicht gleich aus allem eine Wissenschaft ma
chen. Das, was man Lebenserfahrung nennt, ist für vieles ein guter An
satzpunkt. Und schon als Kind hat jeder gemerkt, daß das Spielzeug, 
mit dem man jederzeit machen kann, was man will, sehr schnell unin
teressant ·wird. Aber ist die Erfüllung eines Bedürfnisses greifbar na
he, die Phantasie in voller Aktion, der Sieg jedoch ungewiß, viel
leicht aucp das Selbstwertgefühl durch eine kleine Zurückweisung be
leidigt und angestachelt zugleich, dann steht man voll in flammen, 

"Weißt du", sagt der freund und Kenner, "es kommt auf die eigene 
Repräsentation an. Mit einem starken Vortrag kriegst du doch jede." 
Nicht jeder ist mit dem, was ihn beschäftigt, so offen wie er. Wel
cher Mann hat kein Auge für schöne freuen? - Nehmen wir doch nicht al
les so unsagbar ernst, der tägliche Stress ist es genug. Spielen wir 
das Spiel mit. Einflirt hier, ein flirt da. Spitze hohe Schuhe, enge 

Hose, weites dünn gestreiftes Hemd, Dauerwelle. Ab und 
zu ein Pils oder Alt mehr, ein neuer Witz, ein biß
chen Esprit, eine freche Anzüglichkeit und immer 

wieder anerkennende Bewunderung für die Schlagfer
tigkeit mancher Mädchen. Gehen wir in "Schlapp
schuß" mit Paul Newman, schauen mal ins Joy oder 

Why Not oder sonst eine Diskothek, tanzen zu 
Santa Esmeralda oder Steve-miller-Band, lesen 
Erica Jong's "Angst vorm fliegen". Dabei sein, 

mitmachen, Spaß haben, mal raus aus dem 
Trott. 

Weißt du was - wir suchen uns zwei lustige 
Mädchen und fahren zum Wildhof Erdbeer
wein trinken und die Meerschweine füttern. 

Und um Mitternacht klettern wir zu viert 
auf den Goetheturm. Zur Erinnerung. 

Tages Arbeit! Abends Gäste! 
Saure Wochen! frohe feste! 
Ein starkes Bier, ein beizender Tabak 
Und eine Magd im Putz, das ist nun mein 
Geschmack. ' 
Uns ist ganz kannibalisch wohl als wie 

fünfhundert Säuen. 
Goethe elernt in der Rudolf-Koch-Schule. 

Der Sportler braucht einen Fachberater! 

SPORT-GRÄCMANN 
Offenbach KI. Biergrund 5 - am Markt Tel. 8 21 06 








